
Handorfer Rundblick
Zeitung für Handorf und Umgebung

Ausgabe 109  |  September 2017  |  30. Jahrgang 

Herbst hat nun die Aufgabe den 
schönsten Hahn zu wählen. Dazu 
veranstaltet die HKG ein Preis­
ausschreiben dessen 1.Preis eine 
Ballonfahrt ist.
 

Den Schulen und Kindergär­
ten winken natürlich auch tol­
le Preise für die Klassenkassen. 
Die Hähne sollen später im Ort 
an markanten Stellen aufgestellt 
werden.

Weiterhin möchte die Handorfer 
Kaufmannsgilde alle Handorfer, 
Sudmühler, Mariendorfer, Kase­
winkler, Dorbaumer, Gelmeraner 
und sonstige nette Menschen in 
den Ortskern Handorfers zum 
feiern einladen. Und zwar am 
Samstag, 23.09.2017 von 18.00 – 
22.00 Uhr, auf den Petronilla­
platz. Es gibt Bier, Wein, Würst­
chen und Musik.

Der Handorfer Herbst soll die 
Wichtigkeit unseres Ortskerns 
mit funktionierenden Geschäf­
ten und Angeboten präsentieren. 
Das ist in der jetzigen Situation 
wichtiger denn je! Den Kauf­
mannsleuten ist ein vielfältiges 
Angebot sehr, sehr wichtig und 
deshalb setzten wir uns sehr en­
gagiert u.a.bei der Politik, bei 
der Stadt, bei den Handelsver­
bänden ein. 

Liebe Leser, liebe Handorfer, uns 
wurde angeboten über unseren 
HANDORFER HERBST zu be­
richten, dieses haben wir gerne 
angenommen.

1991 wurde das erste Handorfer 
Straßenfest ausgerichtet. Nach 
dem gelungenen Auftakt ent­
schied man sich schnell weitere 
Feste zu veranstalten. Um eine 
Kontinuität zu erzielen, einigte 
man sich auf den letzten Sonntag 
im September.

Es erfolgten Absprachen mit 
dem Wettergott, der an diesem 
festen Termin auf keinen Fall im 
Urlaub sein darf. Bisher hat er 
sich durchgängig an diese Ab­
machung gehalten und uns mit 
Feierwetter für die vielen Arbeits­
vorbereitungsstunden belohnt. 
Nach einer einmaligen Veran­
staltungspause für die längste 
Kaffeetafel der Welt, feiern wir 
in diesem Jahr unseren 25sten 
Handorfer Herbst.

Zum Jubiläum hat die Handor­
fer-Kaufmannsgilde etwas Be­
sonderes vor. Auf dem Vordach 
der Firma Schwakenberg standen 
rund 7 Wochen übergroße, wei­
ße Hähne, deren Geheimnis nun 
gelüftet werden soll.
 
Die Kaufmannsgilde brachte die 
Hähne in 2 Handorfer Schulen 
und 3 Handorfer Kindergärten. 
Dort werden sie bemalt und am 
Handorfer Herbst ausgestellt. 
Das Publikum vom Handorfer 

Der Handorfer Herbst feiert Jubiläum
Am Vorabend, den 23.09. und am Festsonntag, den 24.09.2017

Hier möchte ich einmal erwäh­
nen, dass der Vorstand der Kauf­
mannsgilde eine Menge Freizeit 
im Hintergrund einsetzt, eben 
alles neben der geschäftlichen Ar­
beit. Als Belohnung sehen wir er­
reichte Ziele in der regen Beteili­
gung beim Maibaumfest und, um 
wieder zum Thema zu kommen, 
dass unser Handorfer Herbst weit 
über die Stadtgrenzen hinaus be­
kannt und beliebt ist.

Nun, ein Jubiläum sollte man 
schon besonders einpacken und 
dieses haben wir getan.

Am Sonntag werden wir von Ra­
dio AM auf der Bühne begleitet. 
Handorf geht auf Sendung! So­
mit wird nicht nur der Hahn im 
Radio krähen, sondern Radio 
AM wird noch intensiver über 
unser schönes Fest berichten. 
Wir sind gespannt. Es wird wie­
der ein Handorfer Herbst, so wie 
Sie ihn kennen und mögen. Si­
cherlich wird es auch das ein oder 
andere Angebot ihrer Kaufleute 
am Sonntag geben. Seien Sie ge­
spannt und bleiben Sie uns treu.
 
Wir sagen DANKE für die lange 
Zeit.

Ihre Handorfer Kaufmannsgilde 
Angelika Schwakenberg, Vorsitzende 

SEPTEMBER
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1.) WÄHLEN 
      GEHEN
 
2.) BUMMEL ÜBER DEN       HANDOFER HERBST
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Seit vier Jahren vertrete ich mei­
ne Heimatstadt Münster und 
meinen CDU- Kreisverband im 
Deutschen Bundestag in Berlin. 
Als stellvertretendes Mitglied 
im Europarat arbeite ich auch 
manchmal in Brüssel oder Straß­
burg. Als Ihre Abgeordnete bün­
dele ich die vielfältigen Felder im 
Interesse Münsters.

Jetzt möchte ich mein Mandat 
im Sommer 2017 in Berlin für 

das Münsterland erneut holen.
Zurzeit bin ich ordentliches Mit­
glied im Ausschuss für Bildung, 
Forschung und Technikfolgen­
abschätzung sowie stellvertreten­
des Mitglied im Ausschuss für 
Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit. Zudem gehöre 
ich dem Parlamentarischen Bei­
rat für nachhaltige Entwicklung 
sowie der Parlamentarischen 
Versammlung des Europarats an.

Sybille Benning in Berlin
Eine bewährte Vertretung Münsters in der Hauptstadt

Für Münster und Deutschland möchte ich Folgendes erreichen: 

Mehr:
•	Gelder für Wissenschaft und Forschung
•	Wohnraumförderung für Familien
•	MINT-Netzwerkgründungen für Kitas und Schulen
•	Investitionen für den Ausbau der Verkehrsinfrastruktur
•	Anreize für die Aufnahme eines handwerklichen Ausbildungsberufs
•	Mehr Gelder für die Bundespolizei

 
Weniger:
•	Bürokratie und Belastung der Stadt Münster
•	Staus und Verkehrsbelastungen
•	Staatsverschuldung zu Gunsten jüngerer Generationen
•	Altersarmut und instabile Renten
•	Bürokratiemissbrauch in der Integration von geflüchteten Menschen

Über Ihre Stimme freue ich mich.
Ihre Sybille Benning 

Liebe Handorfer, Liebe Münsteraner,

Ich bin Diplom-Ingenieurin und 
Diplom-Geographin. Bevor ich in 
den Bundestag eingezogen bin, 
arbeitete ich als freiberufliche 
Landschaftsplanerin.

Privat bin ich verheiratet und lebe 
mit meinem Mann in Roxel. Un­
sere vier Kinder leben bereits au­
ßerhalb unseres Haushalts.
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CDU und FDP haben in Düssel­
dorf einen Bilderbuchstart hinge­
legt. Der Koalitionsvertrag wurde 
schnell und ohne übliche öffent­
liche Streitereien ausgehandelt. 
Armin Laschet wurde trotz der 
knappen Ein-Stimmen-Mehrheit 
im ersten Wahlgang zum Minis­
terpräsidenten unseres Landes 

gewählt. Unsere 
Region kann zu­
frieden sein: Das 
Mü n s t e r l a n d 
stellt gleich drei 
Minister und das 
Versprechen, die 
erste Kabinetts­
sitzung in Müns­
ter abzuhalten, 
wurde eingelöst. 
Überhaupt ist 
Schwarz-Gelb die 
Koalition der ein­
gehaltenen Wahl­
versprechen. Wer 
das CDU-Wahl­
programm ne­
ben den Koaliti­
onsvertrag legt, 
findet kaum Un­

terschiede. Eine der ersten Ent­
scheidungen des neuen Land­
tages betraf die Förderschulen. 
Die von Rot-Grün betriebene 
Schließungspolitik wurde been­
det. Auch die Uppenbergschule 
in Münster wurde so in letzter 
Minute vor der Schließung geret­
tet. Der neue Justizminister Peter 

Gelungener Start in Düsseldorf
der Schwarz-Gelben Koalition
 

Biesenbach geht das Thema Jus­
tizvollzugsanstalt (JVA) Münster 
ganz anders an als sein Vorgänger 
von der SPD. Als das Kabinett 
hier in Münster tagte, erklärte er 
sich in einer Pause ganz spontan 
bereit, mit meinem Vorgänger Jo­
sef Rickfelder und mir mögliche 
JVA-Standorte zu besichtigen. Da 
hatte man sofort das Gefühl: Das 
wird jetzt endlich was!

Für Münster ist es wichtig, dass 
wir wieder eine funktionstüch­
tige JVA bekommen. Es geht 
nicht nur um eine Behörde mit 
mehr als 300 Mitarbeitern. Es 
geht auch darum, dass Gefan­
gene aus unserer Region nicht 
den Kontakt zu ihren Familien 
und Freunden verlieren, dass die 
Resozialisierung leichter gelingt. 
Deshalb setze ich mich auch so 
vehement dafür ein, dass zur 
neuen JVA in Münster auch ein 
Jugendstrafvollzug kommt. Auch 
aus diesem Grund bin ich sehr 
froh, dass die Fraktion meinen 
Wunsch erfüllt hat und mich in 
den Rechtsausschuss entsandt 
hat, denn dort wird über die JVA 
entschieden. Außerdem bin ich 
als eine von nur zwei Juristinnen 
in der CDU-Fraktion im Frauen­
ausschuss und im Unterausschuss 
Personal mit der Überarbeitung 

des Landesbeamtengesetzes be­
fasst, dessen rot-grüne Fassung 
bekanntlich für verfassungswid­
rig erklärt worden ist. Der Land­
tag hat seine Arbeit aufgenom­
men. Gremien und Ausschüsse 
sind besetzt, Büros bezogen, Mit­
arbeiter eingestellt.

Vieles ist neu für mich, vieles ist 
aber dem, was ich aus meiner 
Ratstätigkeit kenne, sehr ähnlich. 
In jedem Fall aber sehe ich, dass 
sich für Münster etwas bewegen 
lässt. Ich freue mich, dass die 
Münsteranerinnen und Müns­
teraner mir dafür ihr Vertrauen 
ausgesprochen haben und bedan­
ke mich dafür sehr herzlich.

Wenn Sie mich persönlich in 
Düsseldorf, im Rahmen einer Be­
sucherfahrt, treffen möchten, so 
haben Sie am 13. Dezember 2017 
die Gelegenheit dazu. Eine An­
meldung für die Fahrt nimmt der 
Vorsitzende der CDU-Handorf, 
Herr Manfred Wenzel, gerne ent­
gegen.

Simone Wendland


● Reparatur aller Fabrikate ● BremsenService 

● Inspektion ● KlimaService

FREIE WERKSTATT

Gildenstraße 2q
48157 Münster
Telefon: 0251 2842937
Telefax: 0251 2843611

info@autoservicenientiedt.de
www.autoservicenientiedt.de

Öffnungszeiten:
Mo.Fr. von 07.30 – 17.30 Uhr  

● Inspektion ● KlimaService

● HU*/AU ● ReifenService
*Hauptuntersuchung nach §29 StVZO, durchgeführt durch externe Prüfingenieure der amtlich anerkannten 
Überwachungsorganisationen
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Die Kleiderkammer, die vor ca. 
2 Jahren, in der Ludwig-Wol­
ker-Straße eingerichtet wurde, hat 
ihre „Bestimmung“ geändert. Die 
Flüchtlingshilfe Münster-Ost hat 
damals das Lokal als Kleiderkam­
mer für die vielen Flüchtlinge ein­
gerichtet und gegen einen kleinen 
Obolus Kleidung, Schuhe, Bett­
wäsche, Kinderkleidung usw. ver­
kauft. Diese Sachen wurden von 
Handorferinnen und Handorfern 
gespendet. Durch die Auflösung 
der Flüchtlingseinrichtung in der 
Lützow-Kaserne sowie die Redu­
zierung der Flüchtlingsfamilien 
am Kirschgarten, ist der Bedarf an 
Kleidung geringer geworden. Das 
Kleiderkammer-Team hat sich vor 
einiger Zeit entschieden, die Klei­
derkammer in die „tragbar“ um­
zuändern, mit der Bestimmung, 
dass dort nun jeder einkaufen 
kann. Es wird kein kommerziel­

ler Second-Hand-Laden, da der 
Verkauf nur durch gespendete 
Kleidung erfolgen wird.

Der Erlös wird zur Deckung der 
laufenden Kosten genutzt bzw. 
Überschüsse werden den beiden 
Kirchengemeinden zur Verfügung 
gestellt. Für die anstehende Ok­
toberfestsaison hat das Kleider­
kammer-Team schon eine Reihe 
von Kleidung für den Verkauf zu­
sammengestellt. Es wäre schön, 
wenn die „Tragbar“ von vielen 
angenommen wird. 

Martina Klimek

Verkauf 
Montag von 10.00 -12.00 Uhr 
Freitag von 14.00 -17.00 Uhr

Annahme von Kleiderspenden
Mittwochs von 15.00 – 17.00 Uhr

TV-Spots, Plakate, Flyer. Zur 
Bundestagswahl investieren die 
Parteien viel, um die Gunst des 
Wählers zu gewinnen. Allerdings 
geht im Kampf der Meinungen 
auch ab und zu der Bürger mit 
seiner persönlichen Einstellung 
und Sorgen unter. Deswegen 
nahm die Handorfer CDU Orts­
union auch dieses Jahr am Tür-
zu-Tür Wahlkampf teil, um den 
Bürger persönlich zu überzeugen 
und das Gespräch zu suchen.

Taschen gepackt, Kugelschreiber 
gezückt und schon ging es los. 
Viele angeregte Dialoge erwarte­
ten uns. Egal ob Digitalisierung 
oder Innere Sicherheit, es gab 
viele Themen über die wir uns 
austauschen konnten. Vor allem 
lag vielen Leute die Stabilität Eu­
ropas und der Zusammenhalt in 
der Gesellschaft am Herzen. Al­
lerdings konnten wir auch über 

die aktuelle Kommunalpoliti­
sche Situation in Münster ehr­
lich diskutieren. So kamen klei­
ne spontane Diskussionsrunden 
mit Nachbarn und Anwohnern 
zustande. Dabei wurde immer 
ein sachlicher und freundlicher 
Umgangston gewahrt. Die Reak­
tionen waren also überwiegend 
positiv und wir konnten ein gutes 
Fazit ziehen.

Auch für die Bundestagsabgeord­
nete Sybille Benning waren die 
Hausbesuche zentraler Bestand­
teil des Wahlkampfs. So war sie in 
vielen Stadtteilen unterwegs und 
besuchte höchstpersönlich zahl­
reiche Bürger. Dabei konnte sie 
oft über ihre Arbeit in den letzte 
4 Jahren in Berlin berichten und 
den Leuten die Auswirkungen 
der Bundespolitik auf Münster 
näherbringen.

Hagen Blöcher

Ins Gespräch kommen
beim Tür-zu-Tür Wahlkampf

Aus der Kleiderkammer
wird „Tragbar second-hand...“

Sybille Benning im Gespräch beim Haustürwahlkampf in Roxel Aus der Kleiderkammer wird „Tragbar second-hand für groß und klein“

Sportplatz und Bürgerbad
Zeitplanung wird eingehalten

Nachdem nun das Feuerwehr­
gerätehaus an der Hobbeltstra­
ße eingeweiht ist, folgen jetzt die 
nächsten Schritte für die Umsied­
lung des Sportplatzes und den 
Neubau des Bürgerbades an der 
Hobbeltstraße.

In der Sitzung am 31.08.2017 hat 
die Bezirksvertretung Münster 
Ost über zwei Vorlagen beraten; 
die erste Vorlage betraf die Er­
weiterung des Bebauungsplanes 
für den Sportplatz und die zweite 
Vorlage betraf den Neubau des 
Bürgerbades. 

Beide Vorlagen werden am 13.09. 
im Sportausschuss beraten und 
am 20.09.2017 entscheidet der 
Rat über die beiden Vorlagen in 
öffentlicher Sitzung. Nach der 
Entscheidung im Rat soll der Be­
bauungsplan Nr. 561: Handorf – 

Sportanlagen östlich der Hob­
beltstraße öffentlich ausgelegt 
werden. Damit ist ein weiterer 
Schritt gegangen und die Ver­
lagerung des Sportplatzes und 
des Bürgerbades rückt wieder ein 
Stückchen näher.

Herr Willnath – der Leiter des 
Sportamtes der Stadt Müns­
ter – erklärte in der Sitzung der 
BV Münster Ost auf Nachfrage, 
dass beide Projekte aus Seiten der 
Stadt Münster im Zeitplan liegen 
und, dass die Stadt Münster mit 
einem Baubeginn im Jahr 2018 
rechnet.

Silke Busch

www.ideenspektrum.de

www.ideenspektrum.de
ideenspektrum

Fühlen Sie sich im Internet unsichtbar? 
Wird Ihre Webseite schlecht von Ihrem Klientel gefunden? 
Möchten Sie mit Ihrem Unternehmen gezielt lokale Kunden ansprechen? 
Mit wenigen Tricks lässt sich das Ranking ihrer Webseite verbessern.

Ist Ihre Webseite für Suchmaschinen optimiert?

webdesign | printmedien | Social Media

Nientied
HANDORF • MÜNSTER • NIENBERGE •WARENDORF

immer freundlich – immer frisch

Nientied
Ihre Frische-Insel

Am 03.09.2017 feierte das Hospiz 
Lebenshaus sein Sommerfest und 
hatte dieses Jahr auch Glück mit 
dem Wetter. Bei strahlendem Sonnen-
schein konnten die Besucher Kaffee 
und Kuchen, Würstchen und Gesang 
draußen genießen. Bezirksbürger-
meisterin Martina Klimek dankte dem 
Leiter, Herrn Franz-Josef Dröge, für 
seine hervorragende Arbeit und für 
das wunderbare Lebenshaus Hospiz 
Team. Die zahlreichen Besucher spen-
deten reichlich Beifall.

HOSPIZ  LEBENSHAUS
MARTINA KLIMEK ALS GAST BEIM SOMMERFEST

Auszug aus Anlage 4 zur Vorlage Nr. V/0624/2017  -  Bebauungsplan Nr. 561
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Gelungener Tag der Offenen Tür
im neuen Gerätehaus am 03. September

Nachdem das neue Gerätehaus 
des Löschzuges Handorf der 
Freiwilligen Feuerwehr im Juli 
endlich offiziell in Betrieb ge­
nommen wurde, öffneten sich 
nun die Pforten für alle interes­
sierten Bürgerinnen und Bürger. 
Am 3. September luden die Ka­
meraden des Löschzuges zum 
ersten Tag der Offenen Tür in 
die neuen Räumlichkeiten ein. 
Bei herrlichem Wetter war den 
ganzen Tag über ein großer 
Andrang an der Hobbeltstraße 
140. In regelmäßigen Führun­
gen hatte jeder die Möglichkeit, 
einmal hinter die Kulissen der 

Brandschützer zu schauen, bei 
Einsatzübungen der Jugendfeuer­
wehr und der aktiven Wehr wur­
de jedem die Arbeit der Kamera­
den im Einsatz erläutert. Für die 
kleinen Gäste waren verschiedene 
Spiele, eine Hüpfburg und natür­
lich eine Spritzwand aufgebaut, 
an der viele Kinder ihre ersten 
Löschversuche unternommen 
haben. Musikalisch wurde der 
Tag durch den Posaunenkorps 
der Musikschule Handorf und 
den Musikzug der Feuerwehr 
Münster begleitet. Ein reichhal­
tiges Buffet aus Kaffee und selbst­
gemachtem Kuchen sowie ein 

Imbiss sorgten für das leibliche 
Wohl. Viele Helfer trugen zum 
Gelingen dieses besonderen Er­
eignisses bei. So gilt ein besonde­
rer Dank den Abordnungen der 
Handorfer Vereine (Karnevals­
club Turmuhlen, Bürgerschüt­
zen Handorf, TSV Handorf und 
den Mittwochskickern 
des TSV) die den Aus­
schank am Getränke­
wagen maßgeblich 
sichergestellt haben. 
Hier wurde wieder 
einmal deutlich, 
dass eine gegensei­
tige Unterstützung 

bei solchen Veranstaltungen im­
mens wichtig ist und bei uns in 
Handorf offensichtlich auch gut 
funktioniert.

Vielen Dank!
Text: Martin Heemann-Dorgeist 

Fotos: Lukas Jansen
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Ehrenamtliche Mitmachpaten 
tun was ganz Tolles. Sie schen­
ken Kindern in Münster Zeit. Die 
Kinder kommen aus Familien, 
die es nicht so leicht haben – we­
nig Geld, viele Geschwisterkin­
der oder Krankheit der Eltern. 70 
Mitmachpaten sind in Münster 
unterwegs. Sie verbringen jede 

Woche einen Nachmittag mit ih­
rem Patenkind. 

In Handorf warten im Moment 
mehrere Kinder auf einen Pa­
ten oder eine Patin, die mit ih­
nen Zeit verbringen und etwas 
Schönes unternehmen. Ins Kino 
oder in den Zoo gehen, basteln, 

Mitmachpaten in Handorf gesucht! 
Wer kann Zeit schenken?

Die Sommer-Rad-Tour
der Ortsunion Handorf

Senioren Union Handorf 
lädt zum Thema „Streuobstwiesen“ ein

Am 25.08.2017 fand die jährliche 
Radtour der OU Handorf statt.

Bei schönstem Sonnenschein 
konnte der Ratsherr und OU 
Vorsitzender Manfred Wenzel 
eine Gruppe von 30 Teilnehmern 
am Heimathaus begrüßen. Von 
hier aus wurde in Richtung Ka­
sewinkel gestartet wo der erste 
Zwischenstopp bei Christian 
Hartmeyer – stellvertretender 
Hegeringsleiter – war. Herr Hart­
meyer berichtete sehr ausführlich 
über die Hege im Revier 
und über eine Vielzahl 
von Maßnahmen,  die 
die Jäger im ganzen Jahr 
durchführen. Eben­
so berichtete er über 
die Veränderungen 
im Tierbestand. Von 
hier aus wurde dann 
über die Pleistermühle 
zum Hof von Frau Su­
sanne Schulze-Bocke­
loh - Vorsitzende des 
Landwirtschaftlichen Kreisver­
bandes ‑ gefahren. Auf dem Hof 
Schulze-Bockeloh wurden dann 
die Teilnehmer über die Verän­
derungen in der Landwirtschaft 
ausgiebig informiert. Es entwik­
kelte sich eine angeregte Diskus­
sion rund um das Thema Land­
wirtschaft. Leider blieb aber nicht 
genügend Zeit, denn es ging wei­
ter zum Abschlusstermin. Die­

ser fand im Bürgerbad Handorf 
statt. Dort wartete schon Sybille 
Benning mit ihrem Wahlkampf­
team. Frau Benning stellte sich 
den Teilnehmern der Radtour 
vor und erklärte Ihre Ziele für 
die  politische Arbeit in Berlin, 
sollte Sie das Direktmandat für 
Münster gewinnen. Anschlie­
ßend stand sie für viele Fragen 
zur Verfügung und beantwortete 
alle sehr ausführlich. In lockerer 
und entspannter Runde nutzte 
Frau Benning die Gelegenheit, 

um sich bei Ralf Thaleiser  über 
den Stand des Projektes “Neubau 
Bürgerbad “ zu informieren. Frau 
Benning versprach, das Projekt 
auch im Bund zu unterstützen. 
Sie unterstützt das Projekt auch 
persönlich, denn sie ist an diesem 
Tag noch in den Förderverein des 
Bürgerbades Handorf eingetre­
ten.

Silke Busch

Die Senioren Union Handorf lädt 
zu einer naturkundlichen Veran­
staltung  „Streuobstwiesen“ mit 
Frau Diplom-Landschaftsökologin 
Karin Rietman vom  NABU ein.
                                                                                                                                                     
Termin:  Dienstag, 19. September 
2017, 16.30 Uhr. Treffpunkt: Hof 
Herweg-Freie, Handorf-Dorbaum, 
Avendruper Str. 24

Wir alle freuen uns über das le­
ckere Baumobst wie Äpfel, Bir­
nen, Kirschen, Pflaumen oder auch 
Quitten. Täglich sehen wir es  in 
unseren eigenen Gärten oder auch 
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Bei uns gibt es keinen Kompromiss: in Sachen Haus-
und Einbaugeräte heißt es bei uns natürlich Miele. Und
dazu bieten wir Ihnen erstklassigen Service.

Von Miele die Qualität,
von uns der Service.

Fußball spielen oder Waffeln ba­
cken - wichtig ist, dass Pate und 
Kind schöne Momente miteinan­
der verbringen. Die Patenkinder 
werden so in ihrer Entwicklung 
gefördert und haben die Gelegen­
heit, sich persönlich zu entfalten. 

Die ehrenamtlichen Mitmach­
paten haben die Möglichkeit, an 
regelmäßigen Austauschtreffen 
und fachlichen Fortbildungen 

teilzunehmen. Wir freuen uns 
auf Menschen, die Freude dar­
an haben, ein Kind zu begleiten! 
Weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Webseite www.mit­
machkinder.de. Oder melden Sie 
sich direkt bei der Projektkoordi­
natorin Sarah Waltermann, wal­
termann@stadt-muenster.de, Tel. 
492 5973.

Martina Kreimann  
Leitung der FreiwilligenAgentur Münster  

für die Stiftung Mitmachkinder

Eine Mitmachpatin mit ihrem Patenkind beim Besuch im Zoo

TERMIN !
Die jährliche vorweihnachtliche Veran-
staltung der Seniorenunion Handorf 
findet am Dienstag, den 28. November 
2017 um 15 Uhr im Heimathaus statt. 
Bitte den Termin schon vormerken.

beim Nachbarn, auf der Radtour 
an Wegen und Straßen oder 
in großen Bauerngärten und 
Streuobstwiesen. Wir sind be­
geistert, dass uns die Natur diese 
paradiesischen Köstlichkeiten 
schenkt. 

Um hierüber mehr zu erfahren 
wird uns Frau Rietman über eine 
Streuobstwiese führen und uns 
mit diesem „Naturwunder“ be­
kanntmachen. Frau Rietman ist 
im NABU die Projektkoordina­
torin Obstwiesenschutz, Streu-
obstpädagogin und Pomolo­
gin(Obstkundige) und eine 
hervorragende Expertin ihres 
Fachs, sodass eine sehr interes­
sante Veranstaltung gewiss  ist.

Eine Anmeldung wird erbeten 
bis 15. September bei Rainer 
Hofmann, Tel. 326393 (auch 
AB).

Rainer Hofmann

Ende Juli feierte Frau Edith Schwarberg ih-
ren 100. Geburtstag im Kreise ihrer Familie. 
Frau Schwarberg ist, außer ihrer Sehunfä-
higkeit, noch bei guter Gesundheit und 
nimmt auch noch sehr rege am täglichen 
Leben teil – auch die Politik interessiert 
sie noch sehr.

Martina Klimek übernahm sehr gerne die 
Gratulation und freute sich sehr, diese rüs-
tige sympathische Seniorin kennengelernt 
zu haben und wünscht Frau Schwarberg 
noch recht viele Jahre in ihrem Mehrge-
nerationenhaus in Handorf.    

100 JAHRE ALT
WURDE EDITH SCHWARBERG
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Der Förderverein Münster-Ost 
e.V. baut für den Bezirk einen 
Onlinebranchenführer im Inter­
net auf. Unterstützt wird er dabei 
von Praktikantin Thea Anhoff. 
Ziel ist es, die ansässigen Betriebe 
und Angebote für Verbraucherin­
nen und Verbraucher auffindbar 
zu machen.

Die gesammelten Adressen von 
150 Betrieben zeigen, dass Müns­
ter- Ost mehr zu bieten hat als 
Wiesen und Werse. Anliegen des 
Vereins ist es, das breite Angebot 
sichtbar zu machen und den Bür­
gerinnen und Bürgern lange An­
fahrtswege zu ersparen. Bekannt 
gemacht wird die Plattform durch 
die sozialen Medien, einen Flyer 
und Mundpropaganda.

Die Idee für diesen Branchen­
führer gibt es schon länger. Die 
Studentin des Kommunikations­
managements und geborene Dor­
baumerin Thea Anhoff griff be­

geistert zu, als ihr das Projekt für 
ihr Praktikum angeboten wurde. 
Betreut wird sie im Marketing­
büro von Vorstandsfrau Daniela 
Kaminski, und dem Büro ideens­
pektrum von Felix Schäferhoff, 
Spezialist für Online-Marketing 
und 1. Vorsitzender des Vereins. 

Neues Online-Branchenportal 
Förderverein Münster-Ost e.V. gestaltet „regionale Suchmaschine“

 
Als ehemalige An­
wohnerin kennt 
die Studentin nicht 
nur viele Betriebe 
persönlich, son­
dern engagiert sich 
auch gerne für die 
Region.

Der Förderver­
ein Münster-Ost 
e.V. gründete sich 
2007. Er hat sich 
zum Ziel gesetzt, 
die Region Müns­
ter-Ost vielfältig zu 
präsentieren und 
als Wirtschafts­
standort zu för­

dern. Erfolgreiche Projekte in Zu­
sammenarbeit mit den Bürgern 
waren das preisgekrönte Konzept 
„grün & blau“, die Rad- und Jog­

gingkarte „Fiets & Füße“, ein Ge­
sundheitsalmanach und das En­
gagement für das Naturgelände 
Handorfer Heide.

Auf der Internetseite www.mu­
enster-ost.de können sich Be­
triebe unter dem Reiter „Un­
ternehmen“ / „Unternehmen 
hinzufügen“ kostenlos, unkom­
pliziert und schnell selbst ein­
tragen. Ansprechpartner für das 
Projekt sind Thea Anhoff oder 
Felix Schäferhoff, telefonisch 
erreichbar unter 0251/ 1345328 
oder unter lokales@muenster-ost.
de. Felix Schäferhoff wird den 
Branchenführer auch nach Ende 
des Praktikums weiter betreuen 
und ist stets für Aktualisierungen 
erreichbar.

Fürderverein Münster-Ost e.V.

Bildunterschrift: Daniela Kaminski, Thea Anhoff und Felix 
Schäferhoff (v.l.) machen es vor. Der Branchenführer ist von 
überall erreichbar.

Bereits im Sommer 2016 
hatte die Bezirksvertre­
tung Münster Ost ein­
stimmig beschlossen, 
dass die Verwaltung an 
dem „Schwarzen Weg“  
in Dorbaum einen Hun­
dekotbeutelspender auf­
stellt. Nach über einem 
Jahr (!) kam nun die Ant­
wort der Verwaltung:

„Im gesamten Stadtgebiet 
sind ca. 80 Tütenspender 
in Grünanlagen aufge­
stellt. Dieses war mit er­
heblichen Investitionen 
verbunden und verur­
sachte laufende Kosten 
für den Betrieb. Eine Ausweitung  
der Standorte für einen Hunde­
kotbeutelspender ist nicht vorge­
sehen. Grundsätzlich besteht für 
jeden Hundehalter die Pflicht, 
den im öffentlichen Raum an­
fallenden Hundekot selbst auf­
zunehmen und zu entsorgen.“

Die Mitgl ieder der CDU-
Handorf finden es bedauerlich, 
dass keine finanziellen Mittel 
zur Verfügung stehen, einen 
Tütenspender an der benannten 
Stelle aufzustellen. Gleichzeitig 
möchten Sie alle Hundehalter 
an dieser Stelle auf die durch die 
Stadtverwaltung angesprochene 
Verpflichtung hinweisen.  „Bitte 

lassen Sie Handorfs Grünflächen 
nicht zu einem Hundeklo ver­
kommen.“

Aufgrund zahlreicher Nachfra­
gen von Handorfer Bürgerinnen 
und Bürger nach mehr Parkfläche 
auf dem Hugo-Pottebaum-Platz 
hat die CDU-Fraktion in der BV- 
Münster Ost einen Antrag ge­
stellt, die Container für Altglas 
vom Hugo-Pottebaum-Platz zu 
entfernen und an einer anderen 
Stelle aufzustellen. So würden zu­
mindest schon einmal 3 Parkplät­
ze mehr zur Verfügung stehen.
Auch auf diesen Antrag hat die 
Verwaltung mittlerweile reagiert. 
Es liegt eine Antwort der Ab­

Aus der Bezirksvertretung (BV) Münster-Ost
Antworten der Verwaltung

Rosen Freytag 

 
 
Dorbaumstraße  75 
48157 Münster 
 
 
Gerne nehmen wir Ihre  
Vorbestellungen entgegen: 
 

Telefon: 0251  326321 
 
 
www.Rosen-Freytag.de 
 
 

 
 

 
Täglich frische Schnittrosen aus 

eigener Ernte !!! 
Es erwarten Sie etwa 

85 Rosensorten  
in verschiedenen Längen,  
tollen,ausgefallenen Farben & 

Größen für jeden Anlass 
 
Überzeugen Sie sich selbst! 
 
 Wir sind für Sie da: 
  -> Saison von Mitte März bis Oktober 

Mo - Fr               7.30 - 18.00h 
Samstag             7.30 - 14.00h 
So + Feiertage    9.00 - 13.00h 
 
Bitte achten Sie auf Sonderöffnungszeiten.
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in Münster-Handorfin Münster-Handorf        Für 
Ausgeschlafene

Anspruchsvoll wie Sie sind, 
 können wir Ihr Lieblingshotel 
werden. Mit unseren 7 Einzel- 
und 25 Doppelzimmern bieten 
wir Raum für Entspannung, 
Ruhe und Wohnkomfort in mo-
derner Gemütlichkeit.

Desweiteren steht ein Seminar-
raum für bis zu 25 Personen zur 
Verfügung – ausgestattet mit 
allen modernen Präsentations-
mitteln.

… und für westfälische 
            Gaumenfreuden

Hier erwartet Sie die 
westfälische Küche in 
Ihrer ganzen Vielfalt, 
die Sie bei offenem 
 Kaminfeuer genießen 
können.

Wersehof im Herzen von Handorf

Wersetürm ’ken

Dorbaumstraße 145
48157 Münster-Handorf
Telefon 02 51 / 3 90 83-0
Telefax 02 51 / 3 90 83-61
www.wersetuermken.de

Dorbaumstraße 1
48157 Münster-Handorf
Telefon 02 51 / 32 63 25
Telefax 02 51 / 32 84 38
www.wersehof.de

Ausgeschlafene_100x200_CMYK.indd1   1 14.11.2005   13:44:02 Uhr

TERMINE

NEUJAHRS-EMPFANG
Der Neujahrsemfpang der Ortsunion 
Handorf ist am 21. Januar 2018 um 
17.00 Uhr. Als Gast wird voraussichtlich 
Frau Spinnen von Münstermarketing im 
Wersehof erwartet.

DOPPELKOPF-TURNIER
Das alljährliche Doppelkopfturnier der 
CDU-Handorf findet am 23. Februar 
2018 im Saal des Wersehofes statt.

fallwirtschaftsbetriebe Münster 
(AWM) vor: 

„Laut Aussage der AWM han­
delt es sich um einen gut funk­
tionierenden Standort für einen 
Altglascontainer. Es liegen keine 
Beschwerden von Anwohnern 
vor und auch der Glasentsor­
ger hat keine Probleme bei der 
Leerung der Container. In den 
Jahren 2015/16 wurden die Con­
tainer versuchsweise erst an die 
„Wienkampstraße“ und dann, 
nach Beschwerden der Anwoh­
ner und Schwierigkeiten bei der 
Leerung, an die „Krüsbreede“ 
versetzt. Bereits nach kurzer 
Zeit lagen Anwohnerbeschwer­

den vor. Aufgrund der 
Beschwerden und feh­
lender Akzeptanz der 
Bürger wurde beschlos­
sen die Glascontainer an 
der „Wienkampstraße“ 
und an der „Krüsbreede“ 
wieder zu entfernen, um 
am Standort Hugo-Pot­
tebaum-Platz festzuhal­
ten.“

„Die Parksituation in 
Handorf ist sehr unbe­
friedigend und man hät­
te hier etwas Entlastung 
schaffen können. Schade, 
dass die Verwaltung dem 
Antrag nicht gefolgt ist,“ 

so Bezirksbürgermeisterin Mar­
tina Klimek.

Silke Busch
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Bernhard Altenhövel 
Handorfer Straße 12 
48157 Münster 
Tel. 0251/32019 
Fax 0251/326412 
altenhoevel@provinzial.de 

 

Immer da, immer nah. 

Ihr Leben verändert sich. 
Ihr Versicherungsbedarf 
auch. Aktiv 50 Plus: Das 
Sicherheitspaket für alle ab 
50.  

L a n d g a s t h o f  P l e i s t e r  M ü h l e
Te l . :  0 2  5 1  /  1  3 6  7 6 - 0 ,  Fax:  02  51  /  1  36  76-29

E-Mai l :  in fo@ple is termuehle .de ,  w w w. p l e i s t e r m u e h l e . d e

Feste feiern
H o c h z e i t e n  •  F a m i l i e n f e i e r n

We i h n a c h t s f e i e r n
 Ve r e i n s f e s t e  •  B e t r i e b s f e s t e

f ü r  2 0 - 2 5 0  P e r s o n e n

der am 26. August 2017 verstor­
ben ist. 

Mit ihm verlieren wir eine sehr 
angesehene und geschätzte Per­
sönlichkeit, die sich in beson­
derer Weise um unseren Stadt­
teil aber auch darüber hinaus 
verdient gemacht hat. Prof. 
Heinz-Günther Tillmann war 
vom März 1993 bis zum Januar 
1999 Beisitzer im Vorstand der 
Handorfer CDU. 

Insbesondere die Entwicklung 
von Handorf und des Ortsteils 
Dorbaum lagen ihm am Herzen. 
Er war vertraut mit der Situati­
on vor Ort und half damit gute 
politische Beschlüsse zu treffen. 
Sein Wirken im Ortsvorstand 

war immer von hervorragender 
Sachkenntnis getragen.

Mit Prof. Heinz-Günther Till­
mann verliert die CDU und be­
sonders die Ortsunion Handorf 
einen engagierten Mitstreiter, 
der viel für unser Gemeinwesen 
getan hat.

Manfred Wenzel 
	 CDU Münster-Handorf

Die CDU Ortsunion Handorf trauert 
um Prof. Dr. Heinz-Günther Tillmann
  

Mitte August haben Alfons 
Laukötter und Heiner Schulze 
Rötering, beide aktive Ehrenmit-
glieder  des Heimatvereins, eine 
Bank gebaut und diese mit Hilfe 
von Heinrich Möllers mit seinem 
Traktor auf die städtische Rasen-
fläche vor dem Eisenwarenge-
schäft Nientiedt aufgestellt. Da-
mit ist ein  großer Wunsch vieler 
Bewohner des Handorfer Hofes 
in Erfüllung gegangen. Martina 
Klimek hatte den Wunsch an 
den Heimatverein herangetra-
gen und bedankt sich für die schnelle 
Aufstellung der schönen Holzbank ganz 
herzlich. Eigentlich sollte die Bank in Rich-
tung Handorfer Straße aufgestellt werden, 
aber aufgrund von Vorschriften der Stadt, 
musste die Bank andersherum aufgestellt 

werden. Dies scheint aber nicht schlimm 
zu sein, da schon am gleichen Tag die ers-
ten Senioren darauf gesessen haben und 
die schöne Holzbank seitdem regelmäßig 
„besessen“ wird. 

DIE 13. BANK IST AUFGESTELLT
DER HEIMATVEREIN ENGAGIERT SICH TATKRÄFTIG


